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Die Deutsche Akademie für Gynäkologie und Geburtshilfe  
 

Die Deutsche Akademie für Gynäkologie und Geburtshilfe (DAGG) wurde im Januar 2007 

vom Vorstand der DGGG e.V. mit dem Zweck gegründet, die gynäkologische Fort- und 

Weiterbildung in Kliniken und Praxen strukturiert zu unterstützen und abzurunden. 

 

Mit ihrer Akademie trägt die DGGG e.V. der Aufgabe der wissenschaftlichen 

Fachgesellschaft Rechnung, Inhalte des Gebiets zu pflegen, die Weiterbildung zu sichern, 

Entwicklungspotentiale bezüglich Frauengesundheit zu heben und Weiterentwicklungen zu 

fördern. 

 

Notwendig wurde die Akademie-Gründung auch durch die grundlegenden Veränderungen in 

den Weiterbildungsinstitutionen, welche u.a. den Sparmaßnahmen im Gesundheitswesen 

unterliegen. Die DAGG soll Lücken von der Basisweiterbildung bis zur Subspezialisierung 

füllen. 
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Grußwort des Präsidenten der DGGG 
 

Liebe Medienvertretende, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

die Deutsche Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e.V. lebt als wissenschaftliche 

Fachgesellschaft von Dialog, kritischer Reflexion und vom Mut, Neues zu wagen. 

Gemeinsames Denken, praxisnahe Herausforderungen und Innovationen stellen dabei 

zentrale Elemente unserer wissenschaftlichen Arbeit dar. Den medizinischen Nachwuchs an 

diese heranzuführen und zu motivieren, selbst Pionierinnen und Pioniere für die 

Weiterentwicklung unseres Fachgebiets zu werden, ebnet den Weg für die Zukunft der 

Frauengesundheit und gilt somit als eine unserer wichtigsten Aufgaben. In diesem Sinne 

freue ich mich besonders, Sie auf dem DAGG-Kongress Forum operative Gynäkologie 2025 

begrüßen zu dürfen.  

 

Der Kongress der Deutschen Akademie für Gynäkologie und Geburtshilfe bietet eine ideale 

Plattform nicht nur für den Austausch zu neuen Technologien und verbesserten 

Operationsmethoden, sondern auch zu medikamentösen Therapien, zur gynäkologischen 

Endokrinologie und Reproduktionsmedizin sowie zu geburtshilflichen Fragestellungen. 

Spannende Videosessions zu OP-Praktiken, das Format Basics und Hands-on-Kurse bilden 

dabei nur einige Highlights des diesjährigen Kongresses in München. Im Fokus steht dabei 

kontinuierlich das Wohlbefinden unserer Patientinnen als fundamentale Komponente im 

Klinik- und Praxisalltag.  

 

Der DAGG-Kongress Forum operative Gynäkologie 2025 ist ein zentrales Instrument, um die 

Weiterbildung zu sichern und den Fortschritt der Frauengesundheit voranzutreiben. Die 

DAGG eröffnet in enger Zusammenarbeit mit den Arbeitsgemeinschaften der DGGG mit 

dieser Plattform die Möglichkeit, die Inhalte der Gynäkologie und Geburtshilfe auf vielfältige 

Weise weiterzugeben, somit wichtige Lücken zu schließen sowie neue Chancen für fachliche 

Exzellenz und Zukunftsgestaltung zu schaffen.  

 

Ein großer Dank gilt dem Direktor der DAGG, Prof. Dr. Diethelm Wallwiener und dem 

Stellvertretenden Direktor Prof. Dr. Bernhard Krämer sowie dem Programmkomitee, die ein 

so facettenreiches Programm auf die Beine gestellt und maßgeblich zur Konzeption dieses 

Kongresses beigetragen haben. Danke auch an den medizinischen Nachwuchs, der sich mit 

viel Begeisterung und Engagement an derartigen Weiterbildungsformaten beteiligt. Der 

Austausch zwischen den jüngeren Ärztinnen und Ärzten und den erfahrenen Akteurinnen 

und Akteuren ist das Kernelement der Deutschen Akademie für Gynäkologie und 

Geburtshilfe.  
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Gemeinsam mit allen Teilnehmenden freue ich 

mich auf drei Kongresstage, in denen wir die 

gesamte Vielfalt unseres Fachs erleben, 

diskutieren und weiterentwickeln können. Lassen 

Sie uns neueste wissenschaftliche Erkenntnisse 

mit den Anforderungen der klinischen Praxis 

verbinden und neue Anreize zur Gestaltung 

unseres Arbeitsalltags gewinnen.   

 

Ihr  

Prof. Dr. med. Gert Naumann 

Präsident der DGGG 
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Grußwort des Kongresspräsidenten 
 

Liebe Medienvertretende, 

liebe Teilnehmende, 

minimalinvasiv, präzise, innovativ sind Stichworte, die die vielfältigen Themen der 

kommenden Kongresstage prägen werden. Vom 9.-11. Oktober 2025 wird München zum 

Zentrum der operativen Gynäkologie. Der DAGG-Kongress Forum operative Gynäkologie 

2025 vereint in diesem Rahmen die führenden Arbeitsgemeinschaften der Deutschen 

Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e.V. – AGE, AWOgyn, AGUB, AGO, AGG und 

AGEM – unter einem Dach.  

Der DAGG&FOG-Kongress 2025 ist mehr als nur ein Fachtreffen: Er ist Schaufenster 

modernster OP-Techniken, Bühne für bahnbrechende Forschung und Werkstatt für die 

klinische Praxis von morgen. Präzision, Innovation und das Wohlergehen unserer 

Patientinnen sind die tragenden Säulen moderner Medizin. Neue Technologien und 

individualisierte Therapieansätze geben uns die Möglichkeit, Patientinnen gezielter, sicherer 

und schonender zu behandeln als je zuvor. 

Das wissenschaftliche Programm liefert dafür spannende Aufhänger: von Live-Operationen 

über praxisnahe Workshops bis hin zu interaktiven Sessions mit renommierten nationalen 

und internationalen Expertinnen und Experten. Besonders im Fokus stehen dabei der 

interdisziplinäre Austausch und die gezielte Förderung des ärztlichen Nachwuchses – eine 

Brücke zwischen bewährtem Wissen und neuen Perspektiven. 

 

Präzision. Fortschritt. Verantwortung. –  

Dieses Motto signalisiert: Zukunftsweisende 

Medizin gelingt nur mit modernster Technik 

und gelebter Menschlichkeit. 

Wir möchten alle Medienvertretenden und 

Teilnehmenden ausdrücklich dazu einladen, 

dieses Spannungsfeld aus Innovation und 

Verantwortung vor Ort zu erleben und 

darüber zu berichten.  

 

Im Austausch von medizinischer Expertise und journalistischer Perspektive können wir die 

Zukunft der Gynäkologie und Geburtshilfe prägen. 

 

Ihr 

Prof. Dr. med. Erich F. Solomayer 

Kongresspräsident DAGG&FOG-Kongress 2025 

Präsident der AGE Arbeitsgemeinschaft Gynäkologische Endoskopie e.V.  
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Grußwort des DAGG-Direktors 
 

Liebe Medienschaffende, liebe Gäste, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

im Namen unserer Deutschen Akademie für Gynäkologie und Geburtshilfe möchte ich Sie 

herzlich auf dem DAGG-Kongress Forum operative Gynäkologie 2025 willkommen heißen. 

Das Spektrum der DAGG geht über eine optimale Fort- und Weiterbildung weit hinaus: Sie 

fördert den aktiven kollegialen Austausch, vor allem jenen zwischen unserem Nachwuchs 

und den Erfahrenen unseres Fachbereichs. Darüber hinaus wollen wir als DAGG stets 

unserem Anspruch gerecht werden, den Patientinnen in Deutschland die bestmögliche 

Versorgung bieten können. Der DAGG&FOG-Kongress 2025 wird hierzu einen bedeutenden 

Beitrag leisten. 

 

Auch in diesem Jahr hat unser Programmkomitee ein fantastisches Kongressprogramm 

entwickelt, welches alle Fachsäulen der Gynäkologie und Geburtshilfe repräsentiert und 

Ihnen somit eine hervorragende Vielfalt an Themen liefert. Gemeinsam mit dem Engagement 

unserer Arbeitsgemeinschaften ist es uns möglich, Ihnen von Basics über brandaktuelle 

Perspektiven bis hin zu OP-Videos mit spezifischen operativen Herausforderungen eine 

große Bandbreite klinik- und praxisrelevanter Erkenntnisse vorzustellen.  

 

Freuen Sie sich unter anderem auf Videosessions zur Endometriose und zum 

Mammakarzinom, auf Sitzungen zu Herausforderungen im operativen Alltag, Robotik und 

unterstützenden Systemen oder auch auf Einblicke in die Kinder- und Jugendgynäkologie 

sowie in den Bereich der genitalen Fehlbildungen.   

 

Darüber hinaus wollen wir die operative Gynäkologie in ihrer ganzen Vielfalt durch 

interdisziplinären Austausch stärken, ihre hohe Kompetenz und ihren Anspruch sowohl 

innerhalb unseres Fachgebiets, aber vor allem auch gegenüber der breiten Fachöffentlichkeit 

sichtbar machen. Die Weiterbildung strukturiert zu unterstützen und sie abzurunden, behält 

dabei stets gerade auch angesichts des dringenden Personalbedarfs oberste Priorität. So 

können wir dazu beitragen, die Grundsteine für die Weiterentwicklung der Gynäkologie und 

Geburtshilfe zu legen.  

 

Wir möchten unseren Ärztinnen und Ärzten in Weiterbildung 

eine verlässliche, praxisnahe und zukunftsorientierte Plattform 

geben. Schließlich sind sie diejenigen, die unser Fach in Zukunft 

entscheidend prägen werden.  

Lassen Sie uns unsere Ambitionen für die drei Kongresstage in 

München nutzen und gemeinsam diskutieren, wissenschaftliche 

Erkenntnisse weitergeben und neue Anreize schaffen! 

 

Ich freue mich auf einen inspirierenden fachlichen Austausch 

und wünsche allen Teilnehmenden einen ertragreichen DAGG-

Kongress Forum operative Gynäkologie 2025 in München.  

 

Ihr  

Prof. Dr. med. Diethelm Wallwiener 

Direktor der DAGG   
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Aktuelles aus unseren Arbeitsgemeinschaften 
 

Neues aus der Arbeitsgemeinschaft Gynäkologische Endoskopie 

(AGE) 

 

Minimalinvasiv, maximal engagiert: Die AGE stellt sich vor 

 

Wenn es um moderne, schonende Operationsmethoden in der Frauenheilkunde geht, führt 

kein Weg an der Gynäkologischen Endoskopie vorbei. Dabei handelt es sich um 

minimalinvasive Verfahren wie die Laparoskopie (Bauchspiegelung) oder Hysteroskopie 

(Gebärmutterspiegelung), mit deren Hilfe Diagnostik und Therapie direkt im Körperinneren 

möglich sind – ohne große Schnitte, aber mit großem medizinischem Fortschritt. 

 

Die Arbeitsgemeinschaft Gynäkologische Endoskopie (AGE) der Deutschen Gesellschaft für 

Gynäkologie und Geburtshilfe e.V. (DGGG) ist die größte Arbeitsgemeinschaft in der DGGG, 

die sich der Weiterentwicklung dieser Techniken verschrieben hat – wissenschaftlich, 

praktisch und zunehmend auch kommunikativ. 

 

Zu den häufigsten Krankheitsbildern, die mit der sogenannten Schlüssellochtherapie und 

roboter-assistiert behandelt werden können, zählen: 

 

• Endometriose und Myome 

• Zysten und Verwachsungen 

• Eileiterschwangerschaften 

• Urogynäkologische Operationen 

• Fertilitätserhaltende Operationen 

• viele gynäkologische Tumorerkrankungen 

• Gebärmutterspiegelungen 

 

Patientinnen-Kommunikation: Wissen verständlich machen 

Als Fachgesellschaft sehen wir es als unsere Aufgabe, komplexe medizinische Inhalte 

laienverständlich zu erklären. Denn nur aufgeklärte Patientinnen können selbstbestimmt 

Entscheidungen treffen. Deshalb engagieren wir uns aktiv auf Social Media. 

 

Einblicke geben, Ängste nehmen – das ist unser Ziel. 

Beispielhafte Posts aus unseren Social-Media-Kanälen: 

 

• So läuft eine ambulante gynäkologische OP ab 

• So schützt Du Dich vor Gebärmutterhalskrebs 

• Das meint Dein Gynäkologe mit diesen 4 anatomischen Fachbegriffen 

 

Warum Ausbildung Patientinnen schützt 

Die Gynäkologische Endoskopie ist hochspezialisiert. Jeder Handgriff muss sitzen – nicht 

nur, um Komplikationen zu vermeiden, sondern auch, um bestmögliche Heilungschancen 

und wieder (mehr) Lebensqualität zu erreichen. Deshalb setzt sich die AGE für eine 

strukturierte, zertifizierte Ausbildung ein. Wir zertifizieren Ärztinnen und Ärzte nach einem 

dreistufigen System (MIC-Zertifizierung) und fördern die Weiterbildung unserer Mitglieder. 
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AGE Junior Academy – Nachwuchs fördern, Zukunft sichern  

Mit der AGE Junior Academy geben wir jungen Ärztinnen und Ärzten, die Mitglied im 

Jungen Forum der DGGG sind, frühzeitig die Möglichkeit, in die Endoskopie einzutauchen –

praxisnah, unter Anleitung erfahrener Mentorinnen und Mentoren. Das einjährige Programm 

verbindet verschiedene Lernplattformen: Kurse, Kongressbesuche, Hospitationen und 

Webinare. Unser Nachwuchs bekommt das Handwerkszeug für exzellente Medizin. 

 

DCRG – Ausbildungskonzept für die robotische Chirurgie  

Die AGE hat das Deutsche Curriculum Robotische Chirurgie in der Gynäkologie 

(DCRG) initiiert. Über 12 Monate hinweg lernen junge Ärztinnen und Ärzte, die bereits 

Erfahrung mit minimalinvasiven Techniken haben, Expertise im Bereich der roboter-

assistierten Chirurgie zu erwerben. Damit unsere Patientinnen sich auf geprüfte Qualität 

verlassen können. 

 

Fazit 

Wir stehen für moderne, sichere und verständliche Frauenheilkunde. Beim DAGG&FOG-

Kongress 2025 in München freuen wir uns auf den Austausch mit Fachkolleginnen und   

-kollegen – und auf neue Impulse für unsere wichtigste Zielgruppe: die Patientinnen. 

 

Pressekontakt:  

Geschäftsstelle der AGE e.V., geschaeftsstelle@ag-endoskopie.de  

 

Aktuelle Informationen und Empfehlungen finden Sie auf der Homepage der 

Arbeitsgemeinschaft für Gynäkologische Endoskopie.   

mailto:geschaeftsstelle@ag-endoskopie.de
https://ag-endoskopie.de/
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Neues aus der Arbeitsgemeinschaft Endometriose in der Deutschen 

Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e.V. (AGEM) 
 

Endometriose ist die häufigste gutartige Erkrankung bei Frauen in der reproduktiven 

Lebensphase. Die Arbeitsgemeinschaft für Endometriose in der Deutschen Gesellschaft für 

Gynäkologie und Geburtshilfe e.V. (AGEM) setzt sich stetig dafür ein, Patientinnen eine 

frühzeitige Diagnose sowie eine möglichst wirksame und flächendeckende Behandlung zu 

ermöglichen. Die Versorgung in ambulanten wie auch stationären zertifizierten 

Einrichtungen, interdisziplinäre Fortbildungsmöglichkeiten und verstärkte Forschungstätigkeit 

sind hierfür essenziell.   

 

Die AGEM blickt seit ihrer Gründung auf eine positive Entwicklung und kann mit einer stetig 

wachsenden Mitgliederzahl tatkräftig an ihrer Zielsetzung arbeiten. Die AGEM steht dabei für 

die Umsetzung der multimodalen interdisziplinären Therapie der Endometriose: Unsere 

Mitglieder setzen sich unter anderem aus konservativ orientierten Gynäkologinnen und 

Gynäkologen, gynäkologischen Operateurinnen und Operateuren, Kinderwunschexpertinnen 

und -experten, aber auch Schmerztherapeutinnen und -therapeuten zusammen, die ihre 

Expertise aktiv in die Arbeit unserer Arbeitsgemeinschaft einbringen und diese 

weiterentwickeln.  

 

Mit unseren gut etablierten und mittlerweile online jederzeit verfügbaren Grund- (Endo I) und 

Aufbaukursen (Endo II) gelingt es uns, den Teilnehmenden die leitliniengerechte Diagnostik 

und multidisziplinäre Therapie der Endometriose grundsätzlich zu vermitteln. Die 

Masterclass Endo III bietet darüber hinaus eine Vertiefung für Fortgeschrittene in der 

multimodalen Versorgung von Endometriose-Patientinnen, die in verantwortlicher Position in 

zertifizierten Einrichtungen tätig sein wollen. Mit dem Crashkurs Sonographie konnte zudem 

ein Kurs etabliert werden, der Ärztinnen und Ärzte als systematisches Ausbildungsangebot 

gezielt in der Ultraschalldiagnostik für die tägliche Praxis schult. 

 

Die interdisziplinäre Arbeit der AGEM wird auch durch die Mitgliedschaft im Dachverband 

Reproduktionsbiologie und -medizin e.V. (DVR) sowie mit der engen Zusammenarbeit mit 

der Arbeitsgemeinschaft Gynäkologische Endoskopie e. V. (AGE) und in Form der 

Kooperation mit der Deutschen Gesellschaft für Schmerzmedizin e.V. (DGS) gefördert. Die 

Beteiligung an den Kongressen des DVR, der DGGG, der DAGG sowie dem 

Deutschsprachigen Endometriose-Kongress geben uns zudem die Möglichkeit, das Thema 

Endometriose nachhaltig in den Fokus des Fachs zu rücken. Der Endometriosekongress 

deutschsprachiger Länder, der bisher durch die Stiftung Endometrioseforschung veranstaltet 

wurde, erhält mit der AGEM ab dem Kongress 2027 in Kooperation mit der AGEM Österreich 

und der SGGG einen neuen Veranstalter.  

 

Gemeinsam mit dem Jungen Forum der DGGG wurde die AGEM Junior Academy ins Leben 

gerufen, die ein Mentoringprogramm für unseren Nachwuchs bietet. Das Programm ist eine 

hervorragende Gelegenheit, mit erfahrenen Fachvertretenden aus unserer 

Arbeitsgemeinschaft in den Austausch zu gehen. Wir freuen uns daher auch in diesem Jahr 

wieder darauf, den interessierten Nachwuchs in diesem zweijährigen Curriculum an unser 

Kernthema heranführen zu dürfen.  
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In diesem Jahr wurde unter enger Beteiligung unserer Arbeitsgemeinschaft außerdem die 

aktualisierte Leitlinie zur Diagnostik und Therapie der Endometriose (AWMF-Nr.: 015/045) 

veröffentlicht, in die neueste Erkenntnisse zu Diagnostik und Therapie eingearbeitet wurden, 

die maßgeblich in der Patientinnenversorgung Anwendung finden sollen. Sie dient nicht nur 

der gemeinsamen Therapieentscheidung und der Entwicklung von Qualitätsindikatoren, 

sondern stellt auch eine Handlungsempfehlung für die hormonelle und die operative 

Therapie dar. Auch für die Anschlussheilbehandlung, die Reha-Nachsorge und die 

Selbsthilfe von Betroffenen gibt die Leitlinie fundierte Empfehlungen ab. 

 

Für eine strukturierte, transparente und leitliniengerechte Zertifizierung von 

Endometriosesprechstunden, -kliniken und -zentren müssen bestehende 

Zertifizierungsstrukturen und -kriterien stetig weiterentwickelt werden, um die Situationen von 

Personen zu verbessern, die unter Endometriose leiden. Auch der aktive Dialog mit der 

Politik sowie die Zusammenarbeit mit Patientinnenvertretungen werden in den nächsten 

Jahren Aufgaben sein, die für den Bereich der Endometriose zunehmend von Bedeutung 

sein werden. Erste Erfolge der intensiven politischen Arbeit in den letzten Jahren sind 

beispielsweise in der Ausschreibung einer BMBF-Förderung sichtbar.   

 

Das wachsende öffentliche Interesse an der Erkrankung Endometriose ist dabei ein Faktor, 

der uns stetig motiviert und zuversichtlich in die Zukunft blicken lässt: Die AGEM wird sich in 

den kommenden Jahren weiter intensiv für eine bessere Diagnostik, optimierte 

Therapieoptionen sowie eine möglichst wirksame und flächendeckende Behandlung der 

Betroffenen einsetzen. 

 

Aktuelle Informationen finden Sie auf der Homepage der AGEM: https://www.ag-

endometriose.de/home.  

 

Dr. med. Sebastian Schäfer 

Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Endometriose in der Deutschen Gesellschaft für 

Gynäkologie und Geburtshilfe e.V. (AGEM)  

Dr. med. Sebastian Schäfer  

ist Chefarzt der Klinik für Gynäkologie und 

Geburtshilfe der Ludgerus-Kliniken Münster, 

Standort Clemenshospital sowie erster 

Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft 

Endometriose in der DGGG e.V. (AGEM).  

https://www.gesundheitsforschung-bmbf.de/de/pathomechanismen-der-endometriose-17925.php
https://www.ag-endometriose.de/home
https://www.ag-endometriose.de/home
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Neues aus der Arbeitsgemeinschaft für Geburtshilfe und 

Pränatalmedizin (AGG) 
 

 

Die Arbeitsgemeinschaft für Geburtshilfe und Pränatalmedizin e.V. (AGG) wurde 2014 unter 

dem Dach der DGGG gegründet. Zu ihren Kernaufgaben zählen die Förderung der 

klinischen Patientenversorgung, die Förderung von Wissenschaft und Forschung  

sowie die Aus- und Weiterbildung von Medizinerinnen und Medizinern in den Bereichen 

Geburtshilfe und Pränatalmedizin. 

 

Die AGG ist zentrale Anlaufstelle für Politik, Medien und Öffentlichkeit bei Fragen rund um 

Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett. In ihren 11 Sektionen engagieren sich 

Expertinnen und Experten aus Klinik, Wissenschaft und Lehre und sichern so die aktuelle 

wissenschaftliche Expertise in allen Bereichen der Geburtshilfe und Pränatalmedizin. 

 

Stellungnahmen 

Die AGG konkretisiert regelmäßig ihren Anspruch auf eine qualitativ hochwertige 

geburtshilfliche Versorgung – als Teamleistung gemeinsam mit den Hebammen und Pflege 

und im Bedarf mit den Neonatologen/Neonatologinnen und Anästhesisten/Anästhesistinnen.  

Hierzu wurden erneut diverse Stellungnahmen gemeinsam mit anderen Fachgesellschaften 

zu verschiedenen aktuellen Fragestellungen erstellt:  

• Modelle zu Versorgungsstrukturen der Perinatalmedizin und Geburtshilfe in 

Deutschland 

• Mindestmengenregelung: Forderung zur Beibehaltung im Sinne der 

Versorgungsqualität extrem unreifer Frühgeborener 

• Respektvolle Geburtshilfe: Förderung sensibler Betreuung und neue Kursformate für 

Extremsituationen 

• Hebammenkreißsäle: Unterstützung hebammengeleiteter Kreißsäle mit fachärztlicher 

Einbindung, Begleitung der G-BA-Qualitätsanforderungen 

• Impfungen in der Schwangerschaft zu verschiedenen Infektionen 

• Geburtseinleitung und die Rolle von Misoprostol und anderem  

 

Leitlinien der letzten zwei Jahre (2023–2025) 

 

• Hypertensive Erkrankungen in der Schwangerschaft (HES)  

• Vaginal‑operative Geburt  

• Adipositas & Schwangerschaft  

• Zwillinge – Überwachung & Betreuung  

• Gestörter Frühabort / Early Pregnancy Loss  

• HIV-Therapie in Schwangerschaft & Exposition Neugeborener   

• SARS‑CoV‑2 in Schwangerschaft, Geburt und Woche 
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Zusätzlich bietet die AGG „Beyond-the-Guidelines“-Empfehlungen und Kurzempfehlungen, 

unter anderem zu Präeklampsie, Plazentaperfusionsstörungen, Schwangerschaftscholestase 

und Schilddrüsenerkrankungen. 

 

Forschung & Registerprojekte 

Nationale Register zu: 

• intrauterinen Fruchttoden (IUFT) bei Diabetes 

• Schwangerschaften nach bariatrischer Operation 

• Effektivität der TENS-Methode bei Geburtsschmerz 

• CerclAge Registerstudie Deutschland (CARE-Studie) 

• sowie Beteiligung an weiteren wissenschaftlichen Projekten 

 

Fortbildung & Austausch 

CTG-Basiskurse, Präeklampsie-Kongress, praxisnahe Geburtshilfekurse sowie Beiträge im 

FRAUENARZT sowie die aktive Beteiligung an Kongressen, so auch am DAGG-Kongress, 

stärken die Weiterbildung und Vernetzung der Arbeitsgemeinschaft. 

 

 

Fazit & Ausblick 

Die Arbeitsgemeinschaft für Geburtshilfe und Pränatalmedizin in der DGGG verbindet 

wissenschaftliche Expertise mit gesellschaftlichem Gestaltungsanspruch.  

 

Mit klaren politischen Stellungnahmen, praxisnahen Leitlinien, innovativer Forschung und 

engagierter Fortbildung trägt sie zur Sicherung und Weiterentwicklung einer modernen 

Geburtshilfe und Pränatalmedizin in Deutschland bei. 

 

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der Arbeitsgemeinschaft für 

Geburtshilfe und Pränatalmedizin e.V. 

Für die AGG 

Prof. Dr. med. Michael Abou-Dakn 

Vorsitzender  

  

 

 

 

  

Prof. Dr. med. Michael Abou-Dakn  

ist Chefarzt der Klinik für Gynäkologie des St. 

Joseph Krankenhauses Berlin Tempelhof und 

Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft für 

Geburtshilfe und Pränatalmedizin in der DGGG 

e.V. (AGG). 

https://www.ag-geburtshilfe.de/
https://www.ag-geburtshilfe.de/
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Neues aus der Arbeitsgemeinschaft Gynäkologische Onkologie e.V. 

(AGO) 
 

Die Arbeitsgemeinschaft Gynäkologische Onkologie e.V. (AGO) widmet sich der 

Erforschung, Weiterentwicklung und Qualitätssicherung in der Behandlung von 

Krebserkrankungen der weiblichen Geschlechtsorgane und der Brust. Als Teil der Deutschen 

Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e.V. (DGGG) und der Deutschen 

Krebsgesellschaft e.V. (DKG) ist es das Ziel der AGO, die Erforschung, Diagnose, 

Behandlung und Nachsorge von betroffenen Patientinnen kontinuierlich zu verbessern. 

Im letzten Jahr standen mehrere Meilensteine im Fokus der AGO. Hervorzuheben ist die 

umfassende Aktualisierung nationaler Leitlinien zur Diagnostik und Therapie von Brustkrebs, 

Eierstock- und Gebärmutterkrebs sowie Sarkomen und die Mitarbeit an S2k- und S3-

Leitlinien wie Vulva- und Vaginalkarzinom, Palliativmedizin, Hirnmetastasen, Diagnostik, 

Therapie und Nachsorge des Melanoms sowie Peri- und Postmenopause. 

Diese Leitlinien sind eine wichtige Orientierungshilfe für Ärztinnen und Ärzte – sie 

garantieren, dass alle Patientinnen in Deutschland nach aktuellen wissenschaftlichen 

Erkenntnissen behandelt werden. 

Ein besonderer Erfolg war die Präsentation der aktualisierten Empfehlungen zur 

Brustkrebstherapie („AGO Mamma“) im März 2025. Diese Empfehlungen werden jährlich auf 

Basis aktueller Studienlage durch ein interdisziplinäres Expertinnen- und Expertenteam 

erarbeitet und haben einen maßgeblichen Einfluss auf die Versorgung von Patientinnen. 

Ein weiteres Highlight ist die Fortsetzung des Programms „AGO Young Talents“, das jungen 

Ärztinnen und Ärzten eine gezielte fachliche, wissenschaftliche und persönliche Förderung 

ermöglicht. Durch individuelle Mentoring-Programme und Kooperation mit nationalen 

(NOGGO) und europäischen Fachgesellschaften (ESGO), wird so der medizinische 

Nachwuchs in der gynäkologischen Onkologie gestärkt. 

Zudem engagierte sich die AGO in der Ausbildung medizinischer Fachangestellter und 

Pflegekräfte im Bereich der Brustgesundheit („Curriculum Breast Care“) sowie mit 

praxisnahen Operations- und Intensivkursen. Auch international wurde die Arbeit der AGO 

gewürdigt: Die Medizinische Fakultät in Bahir Dar (Äthiopien) verlieh ein Zertifikat für die 

langjährige Unterstützung in der fachärztlichen Weiterbildung. 

Ein innovatives Projekt ist das neu etablierte Register für seröse tubare intraepitheliale 

Karzinome (STIC). Diese seltene Vorstufe von Eierstockkrebs steht im Verdacht, eine 

Schlüsselrolle in der Krebsentstehung zu spielen – das Register soll neue Erkenntnisse 

liefern. 
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Ausblick 

Die AGO wird auch 2025 die Qualität der Patientinnen-/Patientenversorgung weiter 

verbessern – durch ihre Mitwirkung an Leitlinien, die Förderung des wissenschaftlichen 

Nachwuchses und ihre Angebote für Aus- und Weiterbildung. Der nächste große 

Fachkongress „AGO-State-of-the-Art“ ist bereits in Vorbereitung. 

Weitere Informationen und die aktuellen Therapieempfehlungen finden Sie auf: 

www.ago-online.de. 

 

Prof. Dr. med. Annette Hasenburg 

AGO-Vorsitzende 

 

 

 

  

Prof. Dr. med. Annette Hasenburg  

ist Direktorin der Klinik und Poliklinik für 

Geburtshilfe und Frauengesundheit an der 

Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-

Universität Mainz. Sie ist Vorsitzende der 

Arbeitsgemeinschaft Gynäkologische Onkologie 

e.V. (AGO). 

http://www.ago-online.de/
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Neues aus der Arbeitsgemeinschaft für Urogynäkologie und 

plastische Beckenbodenrekonstruktion e.V. (AGUB) 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

im Namen der Arbeitsgemeinschaft für Urogynäkologie und plastische 

Beckenbodenrekonstruktion freue ich mich sehr, Sie herzlich zum diesjährigen DAGG&FOG-

Kongress 2025 einzuladen. Unser Fachgebiet entwickelt sich kontinuierlich weiter – neue 

wissenschaftliche Erkenntnisse, innovative Therapieansätze und ein wachsendes 

Verständnis für komplexe Zusammenhänge im Bereich der Beckenbodenmedizin stellen uns 

vor spannende Herausforderungen und eröffnen zugleich neue Möglichkeiten zur 

Verbesserung der Patientinnenversorgung. 

 

Das diesjährige FOG&DAGG 2025-Programm deckt ein breites Spektrum zentraler Themen 

ab, die uns in unserer täglichen Praxis und in der Forschung beschäftigen. Der Kongress 

bietet einen umfassenden Einblick in die Urogynäkologie für junge Assistentinnen und 

Assistenten in der Weiterbildung, aber auch für erfahrene Kolleginnen und Kollegen, die ihr 

Wissen und ihre klinische Routine verbessern möchten.  

 

Jede vierte Frau hat ein oder mehrere Probleme mit ihrem Beckenboden. Zu nennen sind 

hier die Harn- und Stuhlinkontinenz, oder die Senkung der Gebärmutter oder der Vagina. 

Diese „gutartigen“ Erkrankungen gehen mit einem stellenweisen enormen Verlust an 

Lebensqualität und einem damit verbundenen hohen Leidensdruck einher. 

 

Im Zentrum unserer täglichen Arbeit steht die individuelle Versorgung jeder einzelnen 

Patientin. Bereits vor und während der Schwangerschaft, im Kreißsaal selbst, direkt nach der 

Entbindung oder dann im weiteren Verlauf des Lebens bis ins hohe Alter ist eine Begleitung 

der Frauen hinsichtlich ihrer Beckenbodengesundheit auf Basis evidenzbasierter Medizin 

unser Ziel. Diese Begleitung beinhaltet eine frühzeitige Aufklärung der Frauen über die 

Beckenbodenfunktion und mögliche Funktionsstörungen, über präventive Maßnahmen und 

therapeutische Möglichkeiten. Bei vorliegenden Beckenbodenfunktionsstörungen ist vor 

allem eine gezielte und präzise Diagnostik von großer Bedeutung. Diese beginnt bereits im 

Kreißsaal bei der korrekten Erfassung des Ausmaßes der Geburtsverletzungen, im weiteren 

Verlauf durch eine gezielte Beckenbodensonographie, urodynamische Untersuchungen oder 

auch weiterführende Bildgebung. Jeder Patientin sollte eine adäquate konservative Therapie 

angeboten werden. Von einer gezielten Physiotherapie, über medikamentöse Therapien bis 

hin zu Pessaren stehen zahlreiche Optionen zur Verfügung, um die Lebensqualität zu 

verbessern. Das Spektrum an operativen Möglichkeiten ist groß und auch hier ist die 

individuelle Planung des richtigen Eingriffs zentral. Gerade der Einsatz alloplastischer 

Materialien und die Beherrschung möglicher Komplikationen erfordern eine entsprechende 

Expertise und Erfahrung. 

 

Uns als AGUB ist es ein zentrales Anliegen durch wissenschaftliche Tätigkeit, Austausch, 

interdisziplinäre Vernetzung, Weiterbildung im klinischen Alltag und Förderung unseres 

Nachwuchses die Versorgungsqualität unserer Patientinnen kontinuierlich zu verbessern.  

 

Ein wesentlicher Meilenstein in der Forschungsförderung ist die im laufenden Jahr erstmalig 

erfolgte Ausschreibung des AGUB-Forschungsstipendiums gemeinsam mit der DGGG, mit 

dem ein innovatives, wissenschaftliches Projekt gezielt unterstützt wird. Dieses Stipendium 
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unterstreicht das Bestreben der AGUB, innovative Forschungsvorhaben zu fördern und 

junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aktiv in die Weiterentwicklung des 

Fachgebiets einzubinden. 

 

Darüber hinaus engagiert sich die AGUB in hohem Maße im Bereich der ärztlichen Fort- und 

Weiterbildung. So werden jährlich zahlreiche strukturierte und praxisorientierte Kurse 

angeboten, darunter Urodynamik-, Ultraschallseminare und Pessarworkshops. Diese 

Veranstaltungen richten sich nicht nur an ärztliches Personal, sondern zunehmend auch an 

Hebammen, um einen ganzheitlichen und interprofessionellen Ansatz in der 

Beckenbodenmedizin zu fördern. Im Sinne eines kollegialen Austauschs stellt das etablierte, 

nationale AGUB-Beckenbodenboard ein zentrales Forum dar, in dem komplexe Verläufe 

sowie Komplikationen gemeinsam diskutiert werden können.  

 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der gezielten Förderung des ärztlichen Nachwuchses. 

Über das „Junge Forum der AGUB“ wird dem Nachwuchs eine aktive Plattform zur 

Vernetzung, Weiterbildung und wissenschaftlichen Beteiligung geboten. Hier werden jedes 

Jahr 10 Stipendiatinnen und Stipendiaten für die AGUB Junior Academy ausgewählt, die an 

einem strukturierten Curriculum teilnehmen. 

 

Auch auf internationaler Ebene ist die AGUB aktiv: Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft wirken 

in verschiedenen wissenschaftlichen Projekten und Kommissionen der International 

Urogynecological Association (IUGA) mit und bringen ihre Expertise in die internationale 

Leitlinienarbeit sowie in multizentrische Forschungsprojekte ein. Zudem sind wir nun ganz 

neu auch in den sozialen Netzwerken aktiv, um hier auf LinkedIn aktuelle Entwicklungen, 

Veranstaltungen und wissenschaftliche Inhalte zielgerichtet kommunizieren zu können. 

 

Auf dem diesjährigen DAGG-Kongress Forum operative Gynäkologie möchten wir uns eng 

mit Ihnen zu unseren Themen austauschen. Im Rahmen der Sitzung 

„Beckenbodenprotektion und Geburtshilfe“ erwarten Sie spannende Vorträge und 

Diskussionen, die die prä-, intra- und postpartale Betreuung der Frauen betreffen. Gerade in 

diesem Bereich ist der Zugewinn an Wissen durch intensive Forschung groß und die 

Herausforderung besteht, dieses Wissen in den klinischen Alltag zu integrieren. Wie wichtig 

die korrekte Diagnosestellung zur Einleitung einer adäquaten Therapie ist, wird vor allem 

auch im Kreißsaal selbst bei der Versorgung von höhergradigen Geburtsverletzungen 

deutlich. Wir werden uns intensiv mit der Indikationsstellung und Interpretation der 

Urodynamik befassen, Ihnen einen umfassenden Überblick über die Pessartherapie geben 

und einen weiteren Schwerpunkt auf der Behandlung von Rezidiven und den 

Herausforderungen, die wiederkehrende Beschwerden oder Mesh-Komplikationen mit sich 

bringen, legen. 

 

Der Kongress bietet uns damit eine hervorragende Plattform für den interdisziplinären 

Austausch, die Diskussion aktueller wissenschaftlicher Ergebnisse und die gemeinsame 

Weiterentwicklung unserer Fachdisziplin. Wir möchten alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

dazu ermutigen, sich aktiv einzubringen, Fragen zu stellen und ihre eigenen Erfahrungen zu 

teilen. 
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Ich freue mich auf einen spannenden, inspirierenden und kollegialen Kongress mit Ihnen 

allen. 

 

Mit herzlichen Grüßen 

 

Prof. Dr. med. Markus Hübner 

Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft für Urogynäkologie 

und plastische Beckenbodenrekonstruktion (AGUB) 

 

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der Arbeitsgemeinschaft für 

Urogynäkologie und plastische Beckenbodenrekonstruktion e.V. 

 

 

 

 

 

 

  

Prof. Dr. med. Markus Hübner  

ist Stellvertreter des Ärztlichen Direktors der 

Klinik für Frauenheilkunde des 

Universitätsklinikums Freiburg. Er ist Vorsitzender 

der Arbeitsgemeinschaft für Urogynäkologie und 

plastische Beckenbodenrekonstruktion e.V. 

(AGUB). 

https://www.agub.de/
https://www.agub.de/
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Neues aus der Arbeitsgemeinschaft für ästhetische, plastische und 

wiederherstellende Operationsverfahren in der Gynäkologie e.V. 

(AWOgyn) 
 

Die Arbeitsgemeinschaft für ästhetische, plastische und wiederherstellende 

Operationsverfahren in der Gynäkologie e.V. (AWOgyn) wurde 1988 als Arbeitsgemeinschaft 

der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e.V. (DGGG) mit dem Ziel 

gegründet, die ästhetischen, plastischen und wiederherstellenden Operationsverfahren in 

den Bereichen Senologie (Brust), Bauchdecke und Genitalchirurgie zu fördern und die 

wissenschaftliche Evidenz in der operativen Gynäkologie zu erweitern. In den letzten Jahren 

hat sich die operative Therapie in der Senologie und der gynäkologischen Onkologie stark 

gewandelt. Die operative Senologie und die rekonstruktive Genitalchirurgie haben sich 

fachlich zu hochspezialisierten Disziplinen entwickelt, die Kenntnisse der operativen und 

systemischen Therapie in der Senologie und gynäkologischen Chirurgie voraussetzen.  

 

Um dieser Entwicklung gerecht zu werden, widmet die AWOgyn einen großen Teil ihrer 

Aktivitäten der Förderung der operativen Ausbildung von Kolleginnen und Kollegen. Die 

wesentlichen Säulen der operativen und rekonstruktiven Chirurgie sind nach wie vor das 

Erlernen einer differenzierten Indikationsstellung und die Anwendung der richtigen 

Techniken. Dies wird im Rahmen einer Webinar-Reihe, durch online zur Verfügung gestellte 

Video-Operationen und Berichte über verschiedene Operationstechniken, durch die 

Organisation von Hands-on-Seminaren sowie die alle zwei Jahre stattfindende Jahrestagung 

der AWOgyn und die aktive Beteiligung an wissenschaftlichen Kongressen vermittelt. 

 

Mit dem Ziel, den Standard of Care und neue Entwicklungen in der operativen Therapie allen 

Interessierten „nach Hause“ zu bringen, startete die Webinar-Reihe als Pilotprojekt in Zeiten 

der Corona-Pandemie.  Mit einer sehr hohen Akzeptanz und einer Teilnehmendenzahl von 

über 100 Personen pro Webinar etablierte sich die Reihe (vier Webinare pro Jahr) als 

hervorragendes Tool, um neue Kenntnisse und Entwicklungen in der operativen Therapie 

schnell an Kolleginnen und Kollegen weiterzugeben und somit in der Klinik und Patientinnen-

/Patientenversorgung zu implementieren. In diesem Jahr feiert die Webinar-Reihe ihr 

vierjähriges Jubiläum. 

 

In Zeiten personeller Herausforderungen in den Kliniken stellt die AWOgyn seit 2024 auf 

ihrer Website Operationsvideos sowie Berichte über verschiedene Operationstechniken zur 

Verfügung, um die operativen Fähigkeiten der Kolleginnen und Kollegen zu fördern. Die 

Videos und Berichte werden vom Vorstand, dem Beirat und den Mitgliedern der AWOgyn 

bereitgestellt. 

 

Die Hands-on-Seminare bei der Jahrestagung der AWOgyn sowie bei den Kongressen der 

Deutschen Akademie für Gynäkologie und Geburtshilfe (DAGG), der Deutschen Gesellschaft 

für Senologie e.V. (DGS) und natürlich der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und 

Geburtshilfe e.V. (DGGG), die von der AWOgyn gestaltet werden, bieten ausgezeichnete 

Möglichkeiten, die praktischen Fertigkeiten der Kolleginnen und Kollegen zu verbessern. 

 

Die AWOgyn hat unter Beachtung hoher Qualitätsstandards die Zertifikate „Breast Surgeon” 

und „AWOgyn-Ausbildungsklinik” etabliert. Im Rahmen des Audits werden die operativen 

Fähigkeiten für „Breast Surgeons” sowie die Qualität der Versorgung geprüft. 
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Die Ausbildung junger Kolleginnen und Kollegen ist ein wichtiges Ziel der AWOgyn. 

Gemeinsam mit dem Jungen Forum der DGGG hat sie die AWOgyn Junior Academy 

gegründet. Diese bietet zehn jungen Gynäkologinnen und Gynäkologen pro Jahr ein 

persönliches Mentoring. Die Junior Academy der AWOgyn feiert in diesem Jahr ihr 

vierjähriges Jubiläum und ist ein fester Bestandteil der Ausbildungsförderung der AWOgyn. 

Den Mentees werden Hospitationen, persönliche Gespräche sowie die kostenlose Teilnahme 

an AWOgyn-Workshops, der AWOgyn-Jahrestagung und den AWOgyn-Webinaren 

ermöglicht. 

 

Ein weiteres Ziel der AWOgyn ist es, die wissenschaftliche Evidenz in der operativen 

Gynäkologie zu steigern. In diesem Jahr wurde in Kooperation mit der AGO-Kommission 

Mamma erstmals ein Modul zur rekonstruktiven Chirurgie als Bestandteil der S3-Leitlinie 

„Diagnostik und Therapie des Mammakarzinoms” verabschiedet. Durch dieses Engagement 

hat die AWOgyn einen wesentlichen Beitrag zur Verbesserung der wissenschaftlichen 

Evidenz in der rekonstruktiven Chirurgie geleistet. Seit letztem Jahr ist die AWOgyn auch 

aktiv an der Erstellung der AGO-Empfehlungen zur Diagnostik und Therapie des 

Mammakarzinoms beteiligt. 

 

Neben der seit einem Jahr aktiven, eigenen randomisierten Studie im Bereich der 

rekonstruktiven Chirurgie (PRO-TIGR-Matrix-PREPECTORAL-Trial) werden zahlreiche 

weitere wissenschaftliche Projekte in Kooperation mit nationalen und internationalen 

wissenschaftlichen Gruppen wie der AGO und EUBREAST unterstützt. Ein Höhepunkt ist die 

Auswertung des AWOgyn-Implantateregisters mit ca. 30.000 Implantaten aus den Jahren 

2011–2021. Dieses Thema ist durch die Einführung des Implantateregisters des 

Bundesgesundheitsministeriums aktueller denn je. Die Publikation ist in Vorbereitung. 

 

Um allen wichtigen fachlichen Schwerpunkten gerecht zu werden, wurde in den letzten 

Jahren das Thema Intimchirurgie und Vulva-Rekonstruktion intensiv hervorgehoben.  Zu den 

Aktivitäten zählen Hands-on-Seminare auf den genannten Kongressen, Webinare, OP-

Videos und Berichte sowie die aktive Rekrutierung von Kolleginnen und Kollegen mit 

entsprechender Expertise für den Beirat der AWOgyn.  

 

In der Zukunft steht unser Fachbereich vor zwei großen Herausforderungen: 

 

Die operative Therapie hängt nicht mehr allein von den Fähigkeiten des Operateurs bzw. der 

Operateurin ab. Wir stehen vor einer „Flut“ verschiedener neuer Technologien, die ihren 

Platz in der operativen Senologie bereits gefunden haben oder zu finden versuchen. Auch 

diesen Innovationen widmet sich die AWOgyn und führt eine kritische Auseinandersetzung 

mit diesem Thema. Robotische Chirurgie und die Beurteilung des Schnittrands mit Hilfe von 

künstlicher Intelligenz sind einige Beispiele, denen sich die AWOgyn in ihren Diskussionen 

bei den Tagungen widmet. Eine zweite Herausforderung stellt die Krankenhausreform dar. 

Diese hat eine Neustrukturierung der Brustkrebszentren mit dem Ziel einer besseren 

Versorgung der Patientinnen hervorgerufen. Ca. 50 % der Ärztinnen und Ärzte in der 

Ausbildung zum Facharzt bzw. zur Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe werden 

keine Kenntnisse der Senologie vor Ort erwerben können. Die Weiterbildung zum 

Schwerpunkt Gynäkologische Onkologie wird dadurch ebenfalls erschwert.  Die Nutzung der 

Ausbildungsangebote außerhalb der Klinik und die Ausbildung im Netzwerk stellen eine 

Möglichkeit dar, diese Fähigkeiten zu erwerben. Als Ausbildungsstätte und Drehpunkt des 

Netzwerks muss die AWOgyn hier in Zukunft ihren Platz finden. Neben den operativen 
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fachlichen Themen widmet sich die kommende AWOgyn-Jahrestagung im Februar 2026 in 

Berlin in ihren Vorträgen und Diskussionen diesen beiden Themen. 

 

Zusammengefasst kann gesagt werden, dass die AWOgyn in den letzten Jahren ihren 

Wiedererkennungswert deutlich gesteigert hat: durch das Ausbildungsangebot, die 

Qualitätssicherung durch das Zertifikat „Breast Surgeon” und die Ausbildungsklinik AWOgyn, 

die Durchführung und Unterstützung der Studien, die Auseinandersetzung mit den 

Innovationen und Herausforderungen für die Zukunft. Bestätigung hierfür ist die von Jahr zu 

Jahr steigende Mitgliederzahl. Die AWOgyn ist gut auf die neuen Herausforderungen 

vorbereitet und blickt enthusiastisch und arbeitsbereit in die Zukunft. 

 

Aktuelle Informationen finden Sie auf der Homepage der  Arbeitsgemeinschaft für 

ästhetische, plastische und wiederherstellende Operationsverfahren in der Gynäkologie e.V. 

(AWOgyn).  

 

 

Prof. Dr. med. Vesna Bjelic-Radisic   

AWOgyn-Vorsitzende 

  

Prof. Dr. med. Vesna Bjelic-Radisic  

ist Chefärztin der Abteilung für Senologie, 

Landesfrauenklinik, Helios Universitätsklinik 

Wuppertal, Universität Witten/Herdecke. Seit 

2024 ist sie Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft 

für ästhetische, plastische und 

wiederherstellende Operationsverfahren in der 

Gynäkologie e.V. (AWOgyn). 

https://www.awogyn.de/
https://www.awogyn.de/
https://www.awogyn.de/
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Ihr Presseservice  

 
Sie erreichen das Presseteam während des DAGG-Kongresses Forum operative 

Gynäkologie in München durchgehend mobil unter der Kongresshandynummer 0151 522 42 

42 3 und im Raum „Jochberg“. 

 

Der Raum „Jochberg“ befindet sich im 2. Obergeschoss, im vorderen Bereich des 

Auditoriums. Bitte folgen Sie der Beschilderung! 

 

Kongressort  

ICM - Internationales Congress Center München 

Messe München GmbH, Messegelände 

81823 München 

 

Verwendung der Inhalte aus der Pressemappe 

So Sie Beiträge aus dieser Pressemappe verwenden, bitten wir um die Zusendung eines 

Beleglinks. Bei Verwendung bitten wir um einen entsprechenden Quellenbeleg und Hinweis, 

dass der Beitrag im Zusammenhang mit dem DAGG-Kongress Forum operative Gynäkologie 

2025 erschienen ist.  

 

Social Media 

Während des Kongresses erhalten Sie aktuelle Impressionen vom Geschehen vor Ort. 

Verfolgen Sie den DAGG-Kongress live über Beiträge auf LinkedIn und Instagram. 

  

Sollten Sie eigene Beiträge verfassen, freuen wir uns über eine Verlinkung und/oder die 

Verwendung des Hashtags #DAGG2025.  

 

Die Kongress-App 

Ihr smarter Begleiter für ein rundum gelungenes Kongresserlebnis - Jetzt herunterladen 

und durchstarten! 

      

Google Play Store App Store 

  

 

 

Bei Rückfragen können Sie uns jederzeit kontaktieren! 

 

Ihr Presseteam vor Ort 

Manuela Rank | Melanie Herberger 

Repräsentanz der DGGG und Fachgesellschaften 

Deutsche Akademie für Gynäkologie und Geburtshilfe (DAGG) 

Tel.: 0151 522 42 42 3 

E-Mail: medien@dggg.de 

https://www.linkedin.com/company/dggg-ev
https://www.instagram.com/dggg_ev/

